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Spielregeln: Das Rastergitter ist so auszufüllen, dass die Zahlen von 1 bis 9 nur je einmal in jeder Reihe, in jeder Spalte und in jedem umrahmten Kästchen (beziehungsweise in jeder Diagonale beim X-Sudoku) 
vorkommen. Die Auflösung erscheint im nächsten Standard und im Internet auf derStandard.at, wo sich das aktuelle Zahlenrätsel auch in einer Onlineversion findet. © Puzzle by websudoku.com

Nr. 5455a normal (schwierig) Nr. 5455b Squiggly (mittel) Auflösung Sudoku Nr. 5454a

Auflösung Sudoku Nr. 5454b
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SUDOKU            dst.at/Sudoku

ATX 3523,00  

EURO IN DOLLAR 1,0673  

S TAT I S T I K  D E R
W O C H E

Kurs- Ver. in %
Titel Kurs datum Vorwoche

STANDARD MARKET
BKS 13,80 1.3. + 1,47 W

BTV 41,00 28.2. W – 1,44
Burgenland Hold. 96,00 1.3. + 4,35 WW

Cleen Energy 8,30 28.2. WW – 3,49
Frauenthal Hold. 25,80 16.2. ± 0,00
Gurktaler St 15,00 28.2. + 8,70 WWWW

Gurktaler Vz 11,00 23.2. ± 0,00
Linz Textil 250,00 15.2. ± 0,00
Manner & Co. 116,00 1.3. + 2,65 WW

Masch.fabrik Heid. 2,24 21.2. ± 0,00
Oberbank 104,00 1.3. ± 0,00
Ottakr. Getr. St 155,00 1.3. + 3,33 WW

Ottakr. Getr. Vz 68,00 1.3. + 0,74 W

Rath 25,00 23.2. ± 0,00
Robeco Gl TR Bd 57,00 6.6. ± 0,00
Robeco Sust.Gl St. 36,40 18.7. ± 0,00
Rolinco 36,00 1.12. ± 0,00
Stadlauer Malz. 57,00 27.2. W – 0,87
SunMirror 5,10 1.3. WWWW – 8,11
SW Umwelttechn. 42,40 27.2. + 0,95 W

VBG Volksbank 33,00 1.3. ± 0,00
Wiener Privatbank 6,50 28.2. + 8,33 WWWW

Wolford 5,55 1.3. WWWWWW – 14,62

DIRECT MARKET PLUS
Athos Immob. 49,60 1.3. + 0,40 W

Aventa 1,02 28.2. ± 0,00
Biogena Gr. 2,58 1.3. WWW – 7,19
Kostad 5,00 1.3. WWWWWW – 16,67
VAS 10,00 28.2. ± 0,00
Voquz Labs 30,00 28.2. ± 0,00
Wolftank-A. 14,35 28.2. + 2,50 WW

DIRECT MARKET
:be 3,40 1.3. WWWWWWWWWW – 27,66
4Science 4,00 29.12. ± 0,00
Ab Effecten 6,00 4.1. ± 0,00
B-A-L Germ. 1,00 25.1. ± 0,00
BPG Class A 1450,00 26.4. ± 0,00
CAG Intern. 0,04 15.2. ± 0,00
Creactives Gr. 3,64 14.1. ± 0,00
Crucis Strateg. 0,00 ± 0,00
Dr. Bock Industr. 9,60 16.2. ± 0,00
Extrafin 0,00 ± 0,00
Hutter & Schr. 14,00 16.2. ± 0,00
Hutter & Schr.Stahl 21,00 25.1. ± 0,00
JJ Entertainm. 1,00 1.3. + 0,50 W

Lamington 0,00 ± 0,00
Locosoco 0,22 1.3. WWWWW – 13,60
Telos Global High 0,00 ± 0,00
Terranova 0,00 ± 0,00
Umalis Group 0,00 ± 0,00
Wealth Dragons 1,30 1.3. + 18,18 WWWWWWW

10 Jahre % Vorw.    % Vorjahr
Australien 3,787 – 0,60+ 74,03 W
Deutschland 2,694 + 9,96 + 2466 WWWWWWWWWW
Frankreich 3,167 + 8,64 + 460 WWW
Großbritannien 3,734 + 7,36 + 198 WW
Italien 4,538 + 5,24 + 182 WW
Japan 0,503 + 0,60 + 185 WW
Kanada 3,408 + 3,66+ 87,91 W
Österreich 3,327 + 8,20 + 946 WWWW
Schweiz 1,473 + 1,38 + 549 WWW
Spanien 3,646 + 6,55 + 244 WW
USA 3,935 + 3,01 + 114 W

I N T.  R E N D I T E N

Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle 
Kursfeststellung für alle Titel um 15:27 Uhr.

Grüne Tarnung
180 Fonds sind in Österreich laut EU-Taxonomie als grün gelabelt. Doch wie grün sind sie wirklich?  

Das hat sich die AK OÖ mit der Plattform ESG Plus angesehen. Greenwashing ist auch hier ein Thema. 

Ergebnis, das niedriger als der Mit-
telwert des Gesamt-Samples ist (alle 
drei Fonds von Amundi Austria). 

Zu den Fonds mit den zehn bes-
ten Ergebnissen aller 180 untersuch-
ten Fonds zählen acht Anleihen-
fonds (mit 97 bis 100 Prozent der 
maximal erreichbaren Bewertungs-
punkte) und zwei Aktienfonds (mit 
95 und 97 Prozent der erreichbaren 
Punkte). 100 Prozent der maxima-
len Nachhaltigkeitspunkte erreichte 
der Anleihenfonds Iqam SRI Spar-
Trust M. Ebenfalls als sehr nachhal-
tig bewertet wurden Schoellerbank 
Vorsorgefonds (99 Prozent), Amun-
di Muendel Bond sowie Amundi 
Muendel Rent (jeweils 98 Prozent), 
Erste Bond Euro Muendelrent 
(98 Prozent) und Raiffeisen-Oester-
reich-Rent (98 Prozent). 

Die Top Ten der nachhaltigsten 
Aktienfonds wurden separat ausge-
wertet. Unter ihnen befinden sich 
unter anderem der Erste WWF 
Stock Environment (97 Prozent), der 
Raiffeisen-Nachhaltigkeit-Momen-
tum (95 Prozent) sowie der 3 Banken 
Mensch & Umwelt Aktienfonds 
(92 Prozent). Der Mittelwert der 
zehn bestplatzierten Fonds liegt mit 
97 Prozent sehr hoch (um 35 Prozent 
höher als der Mittelwert des Ge-
samt-Samples, der bei 72 Prozent 
liegt). Drei der Fonds stammen vom 
Raiffeisen-Sektor (zweimal Raiffei-

D
ie Welt nachhaltiger gestal-
ten, Ressourcen schonen, 
saubere Lieferketten, Einhal-

tung von Arbeitsvorschriften: Das 
sind Ziele, die auch bei nachhaltigen 
Fonds wichtig sind. Investiert wird 
nur in jene Unternehmen, die sich 
diesen Ansätzen verschrieben ha-
ben oder sich dahin transformieren.  

Die EU hat mit der Taxonomie 
auch eine Einstufung für Fonds ge-
schaffen, damit sich Kunden besser 
orientieren können, wie grün ein 
Fonds ist. Eingeteilt werden diese 
Fonds in Artikel. Die sogenannten 
Artikel-6-Produkte sind herkömm-
liche Fonds, die keine Nachhaltig-
keitsziele verfolgen. Eine Stufe da-
rüber finden sich die Artikel-8-
Fonds, im Anlegerjargon hellgrüne 
Fonds genannt: Diese Produkte be-
rücksichtigen ökologische oder so-
ziale Kriterien, haben aber keinen 
ausschließlichen Fokus auf Nach-
haltigkeit. Die dunkelgrünen Arti-
kel-9-Fonds streben ein konkretes 
Nachhaltigkeitsziel an, wobei die 
Wirksamkeit zur Erreichung dieses 
Ziels nachgewiesen werden muss. 

Doch wie grün sind jene Fonds, 
die sich so bezeichnen? Dazu hat die 
Nachhaltigkeitsplattform ESG Plus / 
Cleanvest mit dem Konsumenten-
schutz der Arbeiterkammer Oberös-
terreich eine Studie erstellt und sich 
jene 180 Fonds in Österreich ange-

sehen, die unter Artikel 8 und Arti-
kel 9 angeboten werden.  

Für die Analyse wurden 23 Nach-
haltigkeitskriterien sowie 122 the-
matische Unterkriterien entwickelt, 
auf deren Basis die 180 nachhaltigen 
Aktien-, Anleihen- und Mischfonds 
am österreichischen Markt unter 
die Lupe genommen wurden. In den 
analysierten 180 Fonds waren 78 Ak-
tienfonds, 69 Anleihenfonds, 29 
Mischfonds und vier sonstige Fonds 
– drei Wandelanleihenfonds und 
ein Rohstofffonds. 

Nachhaltig von  bis  
Die Ergebnisse der 180 Fonds rei-

chen von nur 38 Prozent der maxi-
mal erreichbaren Bewertungspunk-
te (Kathrein US-Dollar Bond) bis zur 
höchsten Bewertung von 100 Pro-
zent (Iqam SRI SparTrust). 95 der 
180 Fonds erzielen ein höheres Er-
gebnis als der Mittelwert, der bei 
72 Prozent liegt. Das Gesamt-Sample 
der 180 Fonds besteht aus nur zehn 
Artikel-9-Fonds, also Fonds mit 
einem konkreten Nachhaltigkeits-
ziel, und aus 170 Artikel-8-Fonds.  

Die zehn Artikel-9-Fonds haben 
mit 80 Prozent einen um elf Prozent 
höheren Mittelwert als das Gesamt-
Sample aller Fonds sowie auch der 
Artikel-8-Fonds (mit jeweils einem 
Mittelwert von 72 Prozent). Nur drei 
der zehn Artikel-9-Fonds haben ein 

sen Capital Management und ein-
mal Kepler-Fonds), jeweils zwei von 
Amundi Austria und Erste Asset Ma-
nagement und jeweils einer von 
Iqam, Schoellerbank und Masterin-
vest. Von diesen zehn am besten be-
werteten Fonds ist lediglich einer 
Artikel-9, die anderen neun Fonds 
werden dem Artikel 8 zugeordnet.  

„Unter den 180 Fonds gibt es de-
finitiv Greenwashing-Kandidaten“, 
fasst ESG-Gründer Armand Colard 
zusammen. Besonders schlimm 
 findet Colard es, wenn Fonds „ESG“ 
oder „Nachhaltigkeit“ im Namen 
haben und das dann nicht erfüllen.  

Klare Kriterien gefordert 
Die beiden am schlechtesten be-

werteten Aktienfonds sind übrigens 
die Standortfonds Deutschland/Ös-
terreich. Im Beipackzettel KID wird 
angegeben, dass ESG-Erwägungen 
bei der Auswahl von Unternehmen 
miteinbezogen werden. Die Portfo-
lios aber zeigen, dass das keine gro-
ße Auswirkung hat: Öl- und Gaskon-
zerne wie BP, OMV oder Rüstungs-
firmen wie Thales sind vorhanden. 

Die AK OÖ fordert klare und recht-
lich bindende Vorgaben für Nachhal-
tigkeitskriterien. Zum Schutz der 
Anleger sollte eine Prüfung durch die 
jeweils zuständige Finanzmarkt -
aufsicht verpflichtend eingeführt 
werden. Kommentar Seite 30

Bettina Pfluger

Ein grünes Label ist schnell  
auf Fonds gedruckt. Doch  

die Wahrheit hält nicht immer,  
was das Pickerl verspricht. 
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